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Bild Titelseite: RUREX ist für die Fleckviehzucht ein Vorwärtssprung;
er ist auch als Bullenvater ohne Umschweife gesetzt. Neben der
hohen Leistung in den Produktionsmerkmalen sind insbesondere
seine Fitnesswerte ohne Konkurrenz. Er wird in diesem Quartal 
eine weitsichtige Investition, so hoffen wir, fast aller Rinderhalter 
in Nordschwaben sein. 
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Die August-Zuchtwertschätzung bestätigt eine ganze Reihe bester
Vererber. So ist Weinox-Sohn Weinold nochmals gefestigt und hat
sich im Milchwert (MW) mit der Abschreibung gehalten. Weinold
ist mit MW 132 und Fleischwert (FW) 111 ein Garant für hohe
Töchterleistungen. Er vererbt ausreichend Rahmen (107) gutes
Fundament (114) und bemerkenswert formvollendete Euter (116). 
In ganz erfreulicher Weise hat sich ein bereits bewährter TOP-Ver-
erber verbessert und in den relevanten Merkmalen stabil gehal-
ten. Ratgeber konnte sich auf dem dritten Listenplatz behaupten.
Er ist ein Ralbit-Sohn aus einer Hodach-Mutter aus dem Traun-
steiner Zuchtgebiet. Er wurde mit einem Gesamtzuchtwert (GZW)
von 142 geschätzt und verkörpert die bekannt hohen Inhaltsstoffe
besonders mit hoher Milchmengenleistung, MW 130. Auch
Fleischleistung, FW 116, und Fitness (FIT) 118 sind weit über-
durchschnittlich. Die Exterieurvererbung kann überzeugen; fünf-
mal deutlich dreistellig (R 117, B 110, F 102, E 105, ER 108). Er ver-
größert Rahmen bei gleichzeitiger Leichtkalbigkeit. Er weist ein
makelloses Vererbungsprofil als der beste von drei geprüften Brü-
dern aus.
Als besondere Sommerüberraschung ist ein weiterer absoluter
Spitzenvererber in unser Angebot gerückt. Es ist der Bulle Rurex,
ein Ruap-Sohn aus einer Rexon-Mutter mit atemberaubenden
Zuchtwerten zum Neueinstieg. Rurex ist unverdächtig für Spin-
nengliedrigkeit (Kennzeichenanhang im Namen: *TA). Er ist be-
sonders stark in Milch und unschlagbar über alle Fitnessmerk-
male. Das Exterieur der Töchter ist ein Wunschabbild, mit R 105, 
B 110, F 117, E 115 und ER 120. Der Bulle ist im gemeinsamen
Besitz mit der NBG in Landshut und sollte in nächster Zeit den
Großteil der nordschwäbischen Fleckvieh-Besamungen für sich
beanspruchen.
Als Neuzugang vom Mai ist Malfir, ein Malefiz-Sohn gut behaup-
tet. Er weist einen GZW von 129 auf und vererbt Milch vor Fitness
vor Fleisch. Er verbessert alle diese Merkmalsgruppen nachhaltig.
Seine Exterieurwerte sind: R 116, B 104, F 116, E 111 und ER 91.
Nutzungsdauer (113) und Melkbarkeit (110) vererbt er überzeu-
gend. 
Der Bulle Perino, ein Placido-Sohn, ist mit GZW 131 herausragend
und lange abgesichert. Er ist in Milch und Fleisch für hohes
Niveau geschätzt (MW 120, FW 116) und als Rahmenvererber 
(R 131) herausragend. Seine Melkbarkeit (MB) ist mit 127 selten
gut und seine Nutzungsdauer-Schätzung (ND) mit 120 auffällig
gut. Sein Durchhaltevermögen ist mit 114 sehr positiv. Er führt mit
Muttersvater Julian erwartungsgemäß 25% RH-Blut; seine Töch-
ter erhalten besonders hochaufgehängte Euter. Trotz Neigung zu
etwas schwereren Geburten, insbesondere bei Bullenkälbern, ist
sein Gesamtfitness-Zuchtwert mit 111 hervorragend. 

Weiter in der Reihe erscheint an herausgehobenem Platz ein wei-
terer Malefiz-Sohn aus einer Horwein-Tochter, der Bulle Maistern.
Er entstammt derselben Mutter wie der allseits beliebte Moremio,
und hat damit hiesige Wurzeln und besonderes Zutrauen. Seine
Teilzuchtwerte für Milch (117), Fleisch (111) und Fitness (120)
addieren sich zu einem Gesamtzuchtwert von 128. Die Fruchtbar-
keit der Töchter ist mit 128 weit vorragend; auch Nutzungsdauer
(114), Melkbarkeit (110) und Persistenz (113) machen ihn zu einem
komplett fehlerfreien Vererber mit tadellosem Exterieur: R 101, 
B 111, F 108, E 109, ER 105. Er ist eine besondere Empfehlung und
sollte in jedem Stall willkommen sein. 
Hucki-Sohn Hulock bleibt weit vorne in der Gesamtzuchtwertliste.
Er ist Spitze sowohl in Milch (MW 118) als auch Fleisch (FW 116)
und bringt gute töchterliche Körpermerkmale (Rahmen 110, Be-
muskelung 103, Fundament 108, Euter 107 und Euterreinheit 109).
In den Merkmalen Euterboden, Kalbeeignung und Fruchtbarkeit
hat er mit der Erblast, den niedrigen Zuchtwerten seines Vaters in
diesen Merkmalen, in dem Verwandten-Rechenmodell schwer zu
tragen. Dass er hier mehr als ausgleichen kann, spricht umso
mehr für Hulock; zudem ist er ein Auszuchtbulle, d.h. aus einer
selten vertretenen Linie.
Der Bulle Weino ist in den wertgebenden Merkmalen durchwegs
positiv. Gute Milchvererbung, MW 121, gute Melkbarkeit (113)
lange Nutzungsdauer (111) und fehlerfreies Exterieur (99, 94, 106,
106, 121) machen ihn zu einer besonderen Empfehlung.
Moremio ist einer der Morror-Söhne mit milchmengenbetonter
Vererbungsstärke. Er liefert langdurchhaltende Gebrauchskühe,
ND 116, mit ganz besonderem Durchhaltevermögen, Persistenz
118. Sie stehen auf guten Fundamenten mit ausgedehnten
Eutern. Er hat beste Fitness-Schätzung mit 120 und kann mit
Leistung ebenso punkten. 
Mit Honoto gibt es ein weiter milchleistungsförnderndes Angebot
(> 1000 kg) der allerersten Güte mit guten Töchtern, insbesondere
nach Fitness (114) und Nutzungsdauer (118).
Ein neuer guter Gebrauchsbulle ist Roghurt, ein Rogen-Sohn aus
einer Radau-Tochter. Fitness vor Fleischleistung vor Milchleistung
aber in allem hoch positiv, verkörpert er Zweinutzung pur. Er ist
ein geeigneter Kalbinnenbulle mit guter Melkbarkeit, gutem
Durchhaltevermögen und guter Eutervererbung. 
Reitwein ist ein Reiter-Sohn aus einer Horwein-Tochter. Sein Pro-
fil glänzt für gute Euter, leichte Kalbungen. 
Übersehen sollte man auf keinen Fall den Bullen Romald, der ein
perfekter Exterieurvererber und als solcher der beste Romel-Sohn
sein könnte. Mit Milchmenge > 1000 kg und den Merkmalszahlen
für R 102, B 95, F 118, E 128 bei ER 103 ist er eine Empfehlung
auch für jeden Stall. Gute Nutzungsdauer, gute Melkbarkeit – ein-
geschlossen.
Humgold und Humrist sind gute Mittelfeldbesetzungen, die gute
Leistung in Milch mit gutem Exterieur gerade bei Fundament und
Euter repräsentieren. 
Wir freuen uns, für Nordschwaben wieder ein äußerst attraktives
Bullenangebot vorhalten zu können. Die nach Preis-Leistungsver-
hältnis besonders empfohlenen Bullen sind Honoto, Hulock,
Humgold, Madera, Maistern, Malfir, Moremio, Perino, Ratgeber,
Reitwein, Roghurt, Rurex, Weino und Weinold.

Neues aus der 
Zuchtwertschätzung
für Nordschwaben
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Züchter: Schmaußer Alois, BeratzhausenHULOCK 10/178434 *12.04.1999

Rahmen
Bemuskelung
Fundament
Euter
Kreuzhöhe klein groß
Beckenlage kurz lang
Hüftbreite schmal breit
Rumpftiefe seicht tief
Beckenneigung eben abfallend
Sprg.winkelung steil säbelbeinig
Sprg.ausprägung voll trocken
Fessel durchtrittig steil
Trachten niedrig hoch
Baucheuter kurz lang
Schenkeleuter kurz viel
Voreuteraufhäng. locker fest
Zentralband schwach stark
Euterboden tief hoch
Strichlänge kurz lang
Strichdicke dünn dick
Strichplatzierung außen innen
Strichstellung nach außen nach innen
Euterreinheit unrein rein
Fruchtbarkeit pat. senkend steigernd
Kalbeverlauf pat. erschwerend erleichternd
Totgeburten pat. fördernd hemmend
Fruchtbarkeit mat. senkend steigernd
Kalbeverlauf mat. erschwerend erleichternd
Totgeburten mat. fördernd hemmend

erwünschter Bereich

110
103
108
107
111
119
109
104
120
92

103
96

109
116
118

95
91
98

106
114
103
109
81
84
97

105
116
108

Merkmal / Relativzuchtwert 64 76 88 100 112 124 136

Hulock ist ein selten gefundener Spitzenvererber in Milch, Fleisch und Exterieur. In den
Merkmalen Kalbeverlauf, Fruchtbarkeit und Euter war Vater Hucki nicht gerade eine Größe,
was sich in Merkmalszuchtwerten auf den Sohn hinüberrechnet. Seine eigenen Werte sind
jeweils weit besser, so dass hier eine uneingeschränkte Einsatzempfehlung angeraten ist. 

Hucki 119 125 104 88
MW 114 +376 +0,11 +0,09

Hucard MW 91 FW 91
335 MW 107

Fabi 8 6 8 9
MW 123 +1137 –0,33 –0,06

Horb MW 97 FW 105
Fabi MW 122

76

88

100

112

124

136

148
Milch Fleisch Fitness

MW 118 (90 %)

Menge kg
 6544

+ 937
Fett % 3,98

– 0,29
Eiweiß % 3,42

– 0,07

Melkbarkeit 104 (86 %)
Persistenz 101 (90 %)

HD 6911
Zellzahl 106 (84 %)

Nutzungsdauer
105 (64 %)

FW 116 (97 %)

FIT 106 (78 %)

Nettozun. 124
Ausschlacht. 101
Handelskl. 104

GZW 125 (87 %)

Züchter: Sauter Max, RoggenburgMAISTERN 10/178714 *15.11.2001

Malefiz 118 120 109 107
MW 116 +411 +0,02 +0,12

Malf MW 108 FW 110
Hofdame MW 102

Dina 9 7 8 7
MW 117 +1031 –0,19 –0,22

Horwein MW 104 FW 108
Dora MW 89

76

88

100

112

124

136

148
Milch Fleisch Fitness

MW 117 (87 %)

Menge kg 2286
+ 594

Fett % 4,22
+ 0,12

Eiweiß % 3,28
– 0,01

Nutzungsdauer
114 (36 %)

Melkbarkeit 110 (86 %)
Persistenz 113 (87 %)

HD 6876
Zellzahl 99 (77 %)

FW 111 (90 %)

FIT 120 (62 %)

Nettozun. 110
Ausschlacht. 107
Handelskl. 109

GZW 128 (81 %)

Rahmen
Bemuskelung
Fundament
Euter
Kreuzhöhe klein groß
Beckenlage kurz lang
Hüftbreite schmal breit
Rumpftiefe seicht tief
Beckenneigung eben abfallend
Sprg.winkelung steil säbelbeinig
Sprg.ausprägung voll trocken
Fessel durchtrittig steil
Trachten niedrig hoch
Baucheuter kurz lang
Schenkeleuter kurz viel
Voreuteraufhäng. locker fest
Zentralband schwach stark
Euterboden tief hoch
Strichlänge kurz lang
Strichdicke dünn dick
Strichplatzierung außen innen
Strichstellung nach außen nach innen
Euterreinheit unrein rein
Fruchtbarkeit pat. senkend steigernd
Kalbeverlauf pat. erschwerend erleichternd
Totgeburten pat. fördernd hemmend
Fruchtbarkeit mat. senkend steigernd
Kalbeverlauf mat. erschwerend erleichternd
Totgeburten mat. fördernd hemmend

erwünschter Bereich

101
111
108
109
98

100
98

100
98

108
102
106
108
101
101
114
118
109
73

102
91

118
105
103
100
103
128
107
105

Merkmal / Relativzuchtwert 64 76 88 100 112 124 136

Maistern ist ein exzellenter Zweinutzungsvererber mit besonderer
Stärke in den Fitnessmerkmalen. Wenn auch die Striche der Töchter
etwas dünner sind, so sind sie optimal nach innen platziert. Die
Töchter nehmen sehr gut auf.
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Auswahl geprüfter Vererber

Züchter: Kapfer Hubert, BlindheimMALFIR 10/178752 *23.03.2002

Malefiz 118 120 109 107
MW 116 +411 +0,02 +0,12

Malf MW 108 FW 110
Hofdame MW 102

Rocki 9 7 8 8
MW 111 +570 –0,16 –0,06

Horb MW 97 FW 105
Regina MW 110

76

88

100

112

124

136

148
Milch Fleisch Fitness

MW 119 (91 %)

Menge kg 2347
+ 763

Fett % 4,09
– 0,03

Eiweiß % 3,23
– 0,01

Nutzungsdauer
113 (36 %)

Melkbarkeit 110 (92 %)
Persistenz 97 (92 %)

HD 6570
Zellzahl 101 (85 %)

FW 106 (96 %)

FIT 117 (66 %)

Nettozun. 115
Ausschlacht. 99
Handelskl. 95

GZW 129 (85 %)

Rahmen
Bemuskelung
Fundament
Euter
Kreuzhöhe klein groß
Beckenlage kurz lang
Hüftbreite schmal breit
Rumpftiefe seicht tief
Beckenneigung eben abfallend
Sprg.winkelung steil säbelbeinig
Sprg.ausprägung voll trocken
Fessel durchtrittig steil
Trachten niedrig hoch
Baucheuter kurz lang
Schenkeleuter kurz viel
Voreuteraufhäng. locker fest
Zentralband schwach stark
Euterboden tief hoch
Strichlänge kurz lang
Strichdicke dünn dick
Strichplatzierung außen innen
Strichstellung nach außen nach innen
Euterreinheit unrein rein
Fruchtbarkeit pat. senkend steigernd
Kalbeverlauf pat. erschwerend erleichternd
Totgeburten pat. fördernd hemmend
Fruchtbarkeit mat. senkend steigernd
Kalbeverlauf mat. erschwerend erleichternd
Totgeburten mat. fördernd hemmend

erwünschter Bereich

116
104
116
111
119
111
108
111
105
88
93

119
115
97

106
97
95

102
89

114
103
90
91

103
105
106
102
115
116

Merkmal / Relativzuchtwert 64 76 88 100 112 124 136

Malfir macht leistungsstarke Töchter mit besonders gutem Funda-
ment. Schwäche sind seine Striche, die eher nach außen gerichtet
sind und auch mal überzählig sein können. Stärke ist die Fitness 
in Punkto Nutzungsdauer und Melkbarkeit.

Züchter: Rehrl Alois, TeisendorfRATGEBER 10/191692 *10.03.2001

Ralbit 123 119 92 104
MW 115 –164 +0,62 +0,40

Ralbo MW 113 FW 113
Elfi MW 106

Alma 9 7 8 8
MW 132 +1819 –0,49 –0,21

Hodach MW 114 FW 86
Afra MW 115

Rahmen
Bemuskelung
Fundament
Euter
Kreuzhöhe klein groß
Beckenlage kurz lang
Hüftbreite schmal breit
Rumpftiefe seicht tief
Beckenneigung eben abfallend
Sprg.winkelung steil säbelbeinig
Sprg.ausprägung voll trocken
Fessel durchtrittig steil
Trachten niedrig hoch
Baucheuter kurz lang
Schenkeleuter kurz viel
Voreuteraufhäng. locker fest
Zentralband schwach stark
Euterboden tief hoch
Strichlänge kurz lang
Strichdicke dünn dick
Strichplatzierung außen innen
Strichstellung nach außen nach innen
Euterreinheit unrein rein
Fruchtbarkeit pat. senkend steigernd
Kalbeverlauf pat. erschwerend erleichternd
Totgeburten pat. fördernd hemmend
Fruchtbarkeit mat. senkend steigernd
Kalbeverlauf mat. erschwerend erleichternd
Totgeburten mat. fördernd hemmend

erwünschter Bereich

117
110
102
105
120
110
103
115
101
104
98

104
100
120
99

114
94
98

104
86

107
100
108
108
98

108
101
119
123

Merkmal / Relativzuchtwert 64 76 88 100 112 124 136

76

88

100

112

124

136

148
Milch Fleisch

MW 130 (94 %)

Menge kg
 6443

+ 1119
Fett % 4,05

– 0,23
Eiweiß % 3,57

+ 0,06

Nutzungsdauer
100 (63 %)

Melkbarkeit 101 (92 %)
Persistenz 95 (94 %)

HD 6972
Zellzahl 118 (89 %)

FW 116 (95 %) FIT 118 (79 %)

Nettozun. 124
Ausschlacht. 97
Handelskl. 109

Fitness

GZW 142 (90 %)

Ratgeber leistet in allen Teilzuchtwertbereichen, Milch, Fleisch und
Fitness weit Überdurchschnittliches. Die mütterliche Verwandschaft
ist mehrfach schauerfahren und hoch dekoriert. Gedecktes Fell und
Brille prädestinieren ihn auch für heiße Klimate.



Auswahl geprüfter Vererber

6

Züchter: Kießling Walter, Emskirchen - BrunnROMALD *TA 10/178670 *02.06.2001

Romel 84 97 123 120
MW 124 +936 –0,12 +0,01

Romen MW 112 FW 95
Walenda MW 98

Rispe 9 7 8 9
MW 114 +834 –0,25 –0,14

Winzer MW 110 FW 98
Resl MW 108

76

88

100

112

124

136

148
Milch Fleisch Fitness

MW 122 (90 %)

Menge kg 6478
+ 1014

Fett % 4,05
– 0,16

Eiweiß % 3,45
– 0,07

FW 93 (92 %)

FIT 104 (71 %)

Nettozun. 95
Ausschlacht. 95
Handelskl. 93

GZW 120 (85 %)

Melkbarkeit 115 (87 %)
Persistenz 88 (90 %)

HD 6810
Zellzahl 96 (82 %)

Nutzungsdauer
111 (53 %)

Rahmen
Bemuskelung
Fundament
Euter
Kreuzhöhe klein groß
Beckenlage kurz lang
Hüftbreite schmal breit
Rumpftiefe seicht tief
Beckenneigung eben abfallend
Sprg.winkelung steil säbelbeinig
Sprg.ausprägung voll trocken
Fessel durchtrittig steil
Trachten niedrig hoch
Baucheuter kurz lang
Schenkeleuter kurz viel
Voreuteraufhäng. locker fest
Zentralband schwach stark
Euterboden tief hoch
Strichlänge kurz lang
Strichdicke dünn dick
Strichplatzierung außen innen
Strichstellung nach außen nach innen
Euterreinheit unrein rein
Fruchtbarkeit pat. senkend steigernd
Kalbeverlauf pat. erschwerend erleichternd
Totgeburten pat. fördernd hemmend
Fruchtbarkeit mat. senkend steigernd
Kalbeverlauf mat. erschwerend erleichternd
Totgeburten mat. fördernd hemmend

erwünschter Bereich

102
95

118
128
106
100
95

114
103
92
97

113
107
124
118
103
113
101
85
87

113
111
103
103
114
106
100
91
94

Merkmal / Relativzuchtwert 64 76 88 100 112 124 136

Romald ist ein Bilderbuch-Exterieurvererber. Beste Euter mit,
allerdings, etwas zu kleinen Strichen heben ihn von allen Romel-
Söhnen ab. Er vererbt den Milchtyp voll und macht selten Kalbe-
schwierigkeiten.

Züchter: Oblinger A. u. R. GDBR, KasingROGHURT 10/188221 *12.02.2002

Rogen 88 91 97 106
MW 127 +702 +0,33 +0,14

Romen MW 112 FW 95
Stefani MW 103

Odau 9 8 8 8
MW 111 +875 –0,34 –0,21

Radau MW 116 FW 113
Obine MW 104

76

88

100

112

124

136

148
Milch Fleisch Fitness

MW 116 (85 %)

Menge kg 2287
+ 668

Fett % 3,99
– 0,03

Eiweiß % 3,16
– 0,04

Nutzungsdauer
99 (31 %)

Melkbarkeit 119 (84 %)
Persistenz 118 (86 %)

HD 6815
Zellzahl 108 (76 %)

FW 114 (91 %) FIT 115 (59 %)

Nettozun. 101
Ausschlacht. 127
Handelskl. 111

GZW 126 (79 %)

Rahmen
Bemuskelung
Fundament
Euter
Kreuzhöhe klein groß
Beckenlage kurz lang
Hüftbreite schmal breit
Rumpftiefe seicht tief
Beckenneigung eben abfallend
Sprg.winkelung steil säbelbeinig
Sprg.ausprägung voll trocken
Fessel durchtrittig steil
Trachten niedrig hoch
Baucheuter kurz lang
Schenkeleuter kurz viel
Voreuteraufhäng. locker fest
Zentralband schwach stark
Euterboden tief hoch
Strichlänge kurz lang
Strichdicke dünn dick
Strichplatzierung außen innen
Strichstellung nach außen nach innen
Euterreinheit unrein rein
Fruchtbarkeit pat. senkend steigernd
Kalbeverlauf pat. erschwerend erleichternd
Totgeburten pat. fördernd hemmend
Fruchtbarkeit mat. senkend steigernd
Kalbeverlauf mat. erschwerend erleichternd
Totgeburten mat. fördernd hemmend

erwünschter Bereich

96
103
103
112
101
96
92
83

118
97

103
101
93
99
91

118
100
112
86
85

100
115
91

119
110
105
105
103
107

Merkmal / Relativzuchtwert 64 76 88 100 112 124 136

Roghurt ist ein ausgleichender Alleskönner. Seine Stärken sind
gleich befördernd für Milch und Fleisch, ganz besonders aber in
Fruchtbarkeit und Kalbeverlauf. Seine Töchter sind mehr seicht.
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Auswahl geprüfter Vererber

Züchter: Gschossmann Martin, UnterschönbachRUREX *TA 10/178755 *06.04.2002

Rahmen
Bemuskelung
Fundament
Euter
Kreuzhöhe klein groß
Beckenlage kurz lang
Hüftbreite schmal breit
Rumpftiefe seicht tief
Beckenneigung eben abfallend
Sprg.winkelung steil säbelbeinig
Sprg.ausprägung voll trocken
Fessel durchtrittig steil
Trachten niedrig hoch
Baucheuter kurz lang
Schenkeleuter kurz viel
Voreuteraufhäng. locker fest
Zentralband schwach stark
Euterboden tief hoch
Strichlänge kurz lang
Strichdicke dünn dick
Strichplatzierung außen innen
Strichstellung nach außen nach innen
Euterreinheit unrein rein
Fruchtbarkeit pat. senkend steigernd
Kalbeverlauf pat. erschwerend erleichternd
Totgeburten pat. fördernd hemmend
Fruchtbarkeit mat. senkend steigernd
Kalbeverlauf mat. erschwerend erleichternd
Totgeburten mat. fördernd hemmend

erwünschter Bereich

105
110
117
115
103
110
105
105
85
97
87

129
111
116
115
114
101
108
97
99

112
101
120
98

115
115
110
102
111

Merkmal / Relativzuchtwert 64 76 88 100 112 124 136

Rurex ist ein „selten schönes Stück“. Er vererbt höchste Milch-
leistung mit bestem Exterieur und in allen Sekundärmerkmalen
ohne Fehler. Insbesondere Fundament- und Eutervererbung, 
bei Leichtkalbseigenschaft, erbringen schöne, stabile Töchter.

Ruap 104 107 115 115
MW 122 +905 +0,14 –0,04

Romen MW 112 FW 95
Poly MW 114

Bambi 9 8 8 8
MW 119 +708 –0,07 –0,03

Rexon MW 101 FW 97
Brenda MW 108

76

88

100

112

124

136

148
Milch Fleisch Fitness

MW 132 (82 %)

Menge kg
 2487

+ 1102
Fett % 4,04

+ 0,11
Eiweiß % 3,30

– 0,01

Nutzungsdauer
106 (31 %)

Melkbarkeit 101 (85 %)
Persistenz 110 (83 %)

HD 6871
Zellzahl 114 (73 %)

FW 107 (95 %)

FIT 122 (59 %)

Nettozun. 108
Ausschlacht. 99
Handelskl. 107

GZW 140 (78 %)

Züchter: Götz Markus u. M. GDBR, DeiningWEINOLD 10/169367 *14.05.1999

Weinox 124 91 109 111
MW 114 +309 +0,09 +0,12

Horwein MW 104 FW 108
Rebecca MW 96

Werena 9 7 8 8
MW 116 +527 +0,02 +0,02

Renold MW 106 FW 103
Winette MW 103

Rahmen
Bemuskelung
Fundament
Euter
Kreuzhöhe klein groß
Beckenlage kurz lang
Hüftbreite schmal breit
Rumpftiefe seicht tief
Beckenneigung eben abfallend
Sprg.winkelung steil säbelbeinig
Sprg.ausprägung voll trocken
Fessel durchtrittig steil
Trachten niedrig hoch
Baucheuter kurz lang
Schenkeleuter kurz viel
Voreuteraufhäng. locker fest
Zentralband schwach stark
Euterboden tief hoch
Strichlänge kurz lang
Strichdicke dünn dick
Strichplatzierung außen innen
Strichstellung nach außen nach innen
Euterreinheit unrein rein
Fruchtbarkeit pat. senkend steigernd
Kalbeverlauf pat. erschwerend erleichternd
Totgeburten pat. fördernd hemmend
Fruchtbarkeit mat. senkend steigernd
Kalbeverlauf mat. erschwerend erleichternd
Totgeburten mat. fördernd hemmend

erwünschter Bereich

107
87

114
116
111
113
89

102
99
97

110
113
101
112
106

109
99
88

100
100
102
99

109
93

101
102
114
128

Merkmal / Relativzuchtwert 64 76 88 100 112 124 136

76

88

100

112

124

136

148
Milch Fleisch Fitness

MW 132 (96 %)

Menge kg
 6403

+ 949
Fett % 4,39

+ 0,22
Eiweiß % 3,55

+ 0,12

Nutzungsdauer
110 (73 %)

Melkbarkeit 114 (96 %)
Persistenz 114 (96 %)

HD 6750
Zellzahl 102 (93 %)

FW 111 (99 %)

FIT 118 (86 %)

Nettozun. 109
Ausschlacht. 110
Handelskl. 107

GZW 142 (93 %)

Weinold ist in nächster Zeit die Kapazität schlechthin, da er mit einem Wunschprofil in
den Exterieurmerkmalen von Vater Weinox und in den Leistungsmerkmalen von Mut-
tersvater Renold gestempelt wurde. Beste Melkbarkeit, ausgedehnte Euter und hohe
Vitalität weisen die Töchter aus. Alle Fleischleistungskriterien sind obendrein positiv. 



Erhalt der Liquidität zur Gegenwart, Steigerung des Gewinns in Zukunft!

–  Leichtere Geburten durch geringere Geburtsgewichte

–  Gezielte Vermehrung bewährter bestandseigener Linien

–  Besserer Herdennachersatz durch schärfere Selektion

–  Beste Genetik zur Aufzucht aus Kalbinnen von Anfang an

–  Kostengünstigere Herdenvergrößerung aus eigener Kraft

Perino
10/184843

GZW: 131, MW: 120, FW: 116, Fit: 111

Madera
10/160365

GZW: 126, MW: 116, FW: 109, Fit: 115

–  Höhere Markterlöse durch häufigere Beschickung mit Kalbinnen

–  Keine Erregereinschleppung durch verzichtbaren Fremdzukauf

–  Schnelle Bestandsaufstockung ohne Tierzukauf von außen

–  Weitere Wertschöpfung bei erschöpftem Milchkontingent

–  Hohe zusätzliche Einträge durch erhöhten Exportverkauf

Vorwärts mit neuer Biotechnik  SPERMASEXEN mehr Wunschkälber weiblich!

Kuhkälber machen den Erfolg im Milchbetrieb – 10 Gründe dafür:

Was fehlt – sind Kalbinnen!  Gesextes Sperma bringt den Zuverdienst.
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Gesamtzuchtwert

Ratgeber 142
Weinold 142
Rurex *TA 140
Perino 131
Malfir 129
Maistern 128
Malach 127
Bosch 126
Madera 126
Roghurt 126

Milchwert

Rurex *TA 132
Weinold 132
Bosch 131
Ratgeber 130
Romald *TA 122
Rombach *TA 122
Rumor 121
Weino 121
Hatrick 120
Perino 120

Fleischwert

Hulock 124
Honori 121
Rombach *TA 119
Rochat 118
Borgau 116
Perino 116
Ratgeber 116
Roghurt 114
Honoto 112
Maistern 111

Melkbarkeit

Perino 127
Rumox 120
Roghurt 119
Bosch 115
Romald *TA 115
Humrist 114
Madera 114
Weinold 114
Humgold 113
Weino 113

Vererbungsstärken unserer Bullen nach Merkmalen

Rahmen

Perino 131
Borgau 127
Rumor 121
Roncali 120
Ratgeber 117
Rochat 117
Malfir 116
Honoto 110
Hulock 110
Pepito 107

Bemuskelung

Honori 114
Hocke 112
Honoto 112
Maistern 111
Rochat 111
Rumor 111
Borgau 110
Ratgeber 110
Rurex *TA 110
Rumox 109

Fundament

Roncali 125
Humrist 120
Pepito 118
Romald *TA 118
Rurex *TA 117
Honoto 116
Malfir 116
Weinold 114
Rochat 113
Rumhorst 113

Euter

Romald *TA 128
Reitwein 117
Weinold 116
Rurex *TA 115
Madera 114
Rombach *TA 113
Roghurt 112
Malfir 111
Maistern 109
Rumor 109

Euterreinheit

Weino 121
Rurex *TA 120
Roncali 116
Borgau 115
Rochat 115
Madera 113
Rumox 111
Hatrick 110

Milchmenge

Bosch +1305
Perino +1305
Ratgeber +1119
Rurex *TA +1102
Honoto +1088
Romald *TA +1014
Hatrick +963
Weinold +949

Fettgehalt

Rombach *TA +0,27
Weinold +0,22
Roncali +0,17
Maistern +0,12
Rurex *TA +0,11
Rumhorst +0,10
Bosch +0,06
Madera +0,02

Eiweißgehalt

Roncali +0,21
Rombach *TA +0,19
Malach +0,16
Rumor +0,13
Weinold +0,12
Ratgeber +0,06
Rumhorst +0,05
Borgau +0,03

Zellzahl

Pepito 125
Ratgeber 118
Rurex *TA 114
Roncali 110
Borgau 108
Honori 108
Roghurt 108
Hulock 106

Fruchtbarkeit*

Roghurt 119
Bosch 117
Reitwein 112
Sponsor 112
Moremio 110
Madera 109
Rombach 109
Weinold 109

Leichtkalbigkeit*

Malach 121
Rurex *TA 115
Romald *TA 114
Madera 113
Bosch 110
Honori 110
Roghurt 110
Reitwein 109

Nutzungsdauer

Humrist 124
Humgold 123
Perino 120
Honoto 118
Roncali 118
Honori 117
Moremio 116
Reitwein 115

* paternal, d.h. Merkmal des Bullen selbst und nicht seiner Töchter (sonst maternal)
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